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Ein unvergesslicher Abend
„Rhummer Gospel“ beeindruckte erneut mit großartigem Auftritt

Luxemburg. Es ist wieder Ruhe ein-
gekehrt auf dem Standort „op der
Rhum“. Die Bühne ist abgebaut, die
Getränkebuden sind abtranspor-
tiert, die violetten Gospelkleider
hängen wieder im Lager.

Die „Blues'n Jazz Rallye“ 2017 ist
vorbei. Der Auftritt der „Rhum-
mer Gospel“ ist Geschichte. Und
doch. In vielen Köpfen wird der
besondere Abend nachhallen. Et-
wa bei den rund 20 Bewohnerin-
nen des Seniorenwohnzentrums,
die im Chor singen. Sie alle haben
während den vergangenen Mona-
ten intensiv geprobt. Neue Texte,
neue Melodien.

Immer montagabends. Und
wenn erforderlich auch außer-
planmäßig. „Mir musse nach

schaffen“, wie Robert Bodja dann
zu sagen pflegt. Die Bewohner –
sie sind das Herzstück der „Rhum-
mer Gospel“. Für sie stand die
Bühne bereits zum dritten Mal „op
der Rhum“. Begleitet wurden sie
von 20 anderen Choristen. Da-
runter einige Servior-Mitarbeiter
und viele Freiwillige, die sich im
Laufe der Zeit dem Projekt ange-
schlossen haben. Und jetzt un-
entbehrlich sind. Sowohl stimm-
lich wie auch menschlich. Sie sind
nun auch „Rhummer Gospel“.

Die Aktiven haben geprobt, ar-
rangiert, umgeschrieben, nach
Überleitungen gesucht, nach Int-
ros, nach Outros. Stundenlang. Bis
jeder Musikpart saß. Auch bei Ro-
bert Bodja wird der Abend noch

lange nachwirken. Robert Bodja ist
der Initiator, der Taktgeber, der
Motivator, der Zauberer, der Kopf
und die Seele der „Rhummer Gos-
pel“. Er fordert viel von den alten
Damen und den anderen Chor-
mitgliedern. Er verlangt viel von
den Musikern. Und er verlangt viel
von sich selbst. Er nimmt das Bes-
te aus jedem Einzelnen heraus und
vermag es, den Gospelchor jedes
Mal über sich hinauswachsen zu
lassen. Für das nächste Konzert im
November in der Philharmonie
können jetzt schon Plätze reser-
viert werden. Doch jetzt ist erst-
mal Sommerpause und noch ein
bisschen Zeit, in Erinnerung zu
verweilen.

Sophie Thomé via mywort.lu

Die Damen des Seniorenheims „op der Rhum“ sind das Herz des „Rhummer Gospel“.

Jean-Pierre Wagener, président d'honneur
Le «Luxembourg City Tourist Office» sur la bonne voie

Luxembourg. A l'occasion de la ré-
cente assemblée générale du
«Luxembourg City Tourist Office,
les membres ont approuvé les
comptes annuels et le rapport
d'activité pour l'exercice 2016 ain-
si que le budget proposé pour 2017.

Suite aux élections statutaires,
la composition du conseil d'ad-
ministration se présente comme
suit: délégué de la Ville de Luxem-
bourg: Patrick Goldschmidt; man-
dats pour la période 2015 à 2019:
Alain Rix, Wolfgang Schroeder,
Marcel Goeres, Roger Hamen,
François Koepp, Renée Noesen –
mandats pour la période 2017 à
2021: Marc Angel, Germain Bir-
gen, Carlo Cravat, Anne Darin,
Hubert Glesener, Patrick La-
mesch, Nico Margue. Sur propo-

sition du président, l'assemblée
générale a décidé à l'unanimité de
conférer la fonction honorifique de
président d'honneur à Jean-Pierre
Wagener, membre du LCTO de-
puis 1993, vice-président de 1996 à
2003 et de 2009 à 2017, président
de 2003 à 2009 et ce en raison de
son inlassable engagement en fa-
veur du développement des acti-
vités du LCTO. Le directeur du
LCTO, Tom Bellion, a tenu à re-
mercier chaleureusement l'équipe
du LCTO pour son engagement et
son dévouement pour mener à bien
les projets dans un contexte en
pleine évolution.

Le président du conseil d'ad-
ministration, Marc Angel, a souli-
gné l'importance des activités tou-
ristiques et culturelles proposées

par le LCTO tout au long de l'an-
née. Il a mis en avant la bonne col-
laboration avec les acteurs tou-
ristiques du Grand-Duché, ainsi
qu'avec les instituts culturels et
acteurs privés situés sur le terri-
toire de la capitale.

Le soutien des nombreux par-
tenaires ainsi que la bonne ac-
ceptation des produits et services
culturels et touristiques par les ré-
sidents et visiteurs de la capitale
luxembourgeoise encouragent le
LCTO à persévérer sur la voie en-
gagée.

L'échevin Patrick Goldschmidt
a exprimé sa gratitude pour les ac-
tions menées par le LCTO en fa-
veur du développement touris-
tique, culturel et économique de
la Ville de Luxembourg. C.

Vu Lëtzebuerg op Wien
En Tour durch Europa mam Izeger Gesank

Izeg. „Singing Europa“, ënner deem
Motto stoung e Concert, deen den
Izeger Gesank am Haus Wittgen-
stein – dem bulgaresche Kultur-
zentrum zu Wien gesongen huet –

als Widmung un de Robert Schu-
man – ee vun de Pappe vun der Eu-
ropäescher Gemeinschaft – an zur
Feier vum 60. Grënnungsjoer vun
der EG. Ënner der Leedung an um

Piano begleet vum Albena Petro-
vic-Vratchanska a mat de Soliste
Filomena Domingues (Sopran),
Luisa Mauro (Mezzosopran), Jean-
Nico Schambourg (Bass) huet de
Chouer eng Rees duerch Europa
gemaach, Lidder aus 18 europä-
esch Länner, gesongen an zwielef
verschidde Sproochen. Verbonne
mam Concert war e flotten Opent-
halt zu Wien, wou d'Memberen
zesumme mat hire Solisten déi
schéin éisträichesch Haaptstad
kennegeléiert hunn. Et war e ge-
longene Concert, deen dem Lët-
zebuergerPublikum zum Deel wä-
ert presentéiert ginn um
Chrëschtconcert vum Izeger Ge-
sank, de 17. Dezember.

Robert Braun via mywort.luGesonge gouf an zwielef verschiddene Sproochen.

,,Maison des Soins“ wächst
48 neue Zimmer ab Mai 2018

Clerf. Kürzlich fand das Richtfest
der Erweiterung der ,,Maison des
Soins St-François“ statt, zu der sich
zahlreiche Ehrengäste eingefun-
den hatten, die sehr herzlich von
Direktor Jean-François Tourbach
begrüßt wurden.

Die Generaloberin der Franzis-
kanerinnen, Schwester Dorothé-
Maria Lause, bedankte sich bei al-
len die zum Gelingen des Projek-
tes beigetragen haben, ehe der
Präsident der Trägergesellschaft
,,Homes pour personnes âgées“,
Paul-Henri Meyers, sich im Na-
men aller älteren Menschen be-
dankte, die nun bald hier ein neu-
es zu Hause finden werden. Der
Präsident bedankte sich aber auch
bei allen Gemeinden, die bereit
waren, sich finanziell an diesem,
bei einer Warteliste von mehr als
200 Personen, dringend notwen-
digen, Ausbau zu beteiligen.

Den Ausführungen von Florian
Bylow vom Architektenbüro Hol-
weck Bingen war zu entnehmen,
dass der 2016 begonnene Rohbau

nicht nur fristgerecht, sondern
auch im Rahmen der vorgeschrie-
benen Kostenvorgaben realisiert
wurde.

Die Fertigstellung der Erweite-
rung ist für Mai 2018 vorgesehen,
sodass die Umbauphase des be-
stehenden Gebäudes auch fristge-
recht in Angriff genommen wer-
den kann. Auf 4 400 Quadratme-
ter entstehen derzeit auf drei Eta-
gen zusätzlich zu den bereits 61
bestehenden, weitere 48 neue
Zimmer. Das bedeutet ebenfalls,
dass in naher Zukunft fast 50 neue
Arbeitsplätze, hauptsächlich im
Pflegebereich, geschaffen werden.
Im Eingangsbereich wurde eine
neue Kapelle errichtet und die „In-
firmerie“ wurde geräumiger ge-
staltet. Nachdem Zimmermann
Andreas Scherer den traditionel-
len Richtspruch gesprochen hatte
konnten die Gäste, bei einem
Rundgang durch das Gebäude, so-
gar ein bereits fertiggestelltes
Musterzimmer in Augenschein
nehmen. ARO

Anlässlich des Richtfestes konnten die Besucher ein Musterzimmer in
Augenschein nehmen. (FOTO: ROLAND ARENDT)

Vor 50 Jahren gegründet
Dreitägiges Musikfest der „Fanfare Concordia“

Hüpperdingen. 1967 gründeten Mu-
sikinteressierte in Hüpperdingen
die „Fanfare Concordia“, die nun-
mehr auf eine 50-jährige Ge-
schichte zurückblicken kann.

In all den Jahren hat der Mu-
sikverein bei Feiern, Veranstal-
tungen und Festen für den richti-
gen Rahmen und für gute Stim-
mung gesorgt. Anlässlich der
kürzlich stattgefundenen Jubilä-
umsfeier zogen die geladenen Mu-
sikvereine aus den umliegenden
Dörfern im Festzug durch die Ort-
schaft bis zur Tribüne, wo die of-
fiziellen Reden gehalten wurden.
Mit dabei waren der Musikverein
Ste-Cécile Heinerscheid, die Har-
monie municipale Clerf, die Fan-
fare Trois Frontières Lieler, die
Fanfare Kiischpelt, der Gemein-

demusikverein Munshausen, die
Harmonie Union Ulflingen, die
Société de musique Weiswam-
pach, die Harmonie municipale
Hosingen, die „Société musicale
Wincrange“, die Harmonie Ber-
dorf, die „Fraen a Mammen“ Hüp-
perdingen-Grindhausen-Urspelt,
die Chorale Marnach-Roder, die
Chorale Heinerscheid-Fischbach-
Kalborn, die Feuerwehr Weis-
wampach, der FF Norden 02, so-
wie der Jugendverein aus Heiner-
scheid und Hüpperdingen. Auch
künftig will sich die Vereinsfüh-
rung zusammen mit den Musi-
kanten für ihren Verein einsetzen.
Besonders gedankt wurde allen
bisherigen Vorstandsmitgliedern
und Musikanten.

Alice Enders via mywort.lu

Die „Fanfare Concordia“ wurde im Festzug durch den Ort geleitet.


